
Tag	der	Menschenrechte	2022

Am	 9.	 Dezember	 2022	 fand	 an	 der	 UNESCO	 Grundschule	 Würzburg-
Heuchelhof	 der	 Tag	 der	 Menschenrechte	 statt.	 Im	 Vorfeld	 wurde	 in	 den
Klassen	 das	 Thema	 „Kinder	 haben	 Rechte“	 thematisiert	 und	 allgemein
besprochen.	

Am	 Tag	 der	 Menschenrechte	 sollte	 der	 Artikel	 12/13	 der
Kinderrechtskonvention	im	Mittelpunkt	stehen:	Jedes	Kind	hat	ein	Recht	auf
Mitbestimmung	und	auf	die	freie	Äußerung	seiner	Meinung.	

Die	Schüler*innen	wurden	bei	ihrer	Ankunft	in	der	Aula	von	den	Kindern	der
UNESCO-AG	auf	den	besonderen	Tag	eingestimmt.	Diese	standen	lediglich
von	 Kerzen	 beleuchtet	 vor	 dem	 UNESCO-Tempel	 und	 trugen	 Plakate	 mit
Buchstaben	 um	 den	 Hals,	 aus	 denen	 sich	 das	 Wort	 „Meinung“
zusammensetzte.	

Im	 Laufe	 der	 ersten	 beiden	 Stunden	 versammelte	 sich	 die	 gesamte
Schulfamilie	 vor	 den	 Speisesälen.	 Die	 UNESCO-Kinder	 stellten	 dort	 die	 6
Themenfelder	vor,	die	an	einer	UNESCO-Projektschule	besonders	behandelt
werden,	darunter	auch	„Menschenrechte	und	Demokratie“.	

Nachdem	ein	Rap	zu	den	Kinderrechten	allgemein	vorgeführt		wurde,	lasen
zwei	Schülerinnen	 der	AG	den	Artikel	 12	 und	 13	 vor.	Die	Buchstaben	 des
Wortes	 „Meinung“	 vom	Startimpuls	 am	Morgen	wurden	wieder	 aufgegriffen
und	in	Form	eines	Akrostichons	mit	Inhalt	gefüllt.		

		

M Mitbestimmung,	miteinander	sprechen
E Erwachsene	müssen	mich	ernst	nehmen.
I Ich	sehe	und	respektiere	dich	und	deine	Meinung.
N Niemanden	ausgrenzen
U Unsere	Schule	macht	mit!
N Niemanden	verletzen
G Gleichberechtigung,	gleiches	Recht	für	alle!



Alle	 Klassen	 bekamen	 nun	 den	 Auftrag,	 über	 das	 Gehörte	 in	 ihrer
Gruppe	 zu	diskutieren	und	die	wichtigsten	 Ideen	und	Ergebnisse	 zum
Thema	 auf	 einem	 Puzzlestück	 festzuhalten.	 Aus	 diesen	 Teilen	 setzte
sich	schließlich	das	Gesamtbild	eines	Menschen	zusammen,	das	 jetzt
am	Tempel	in	der	Aula	zu	sehen	ist.	
Es	war	ein	interessanter	und	anregender	Tag,	der	allen	Kindern	gezeigt
hat:	
Deine	Stimme	wird	 gehört,	 wenn	 du	 deine	Meinung	 angemessen	 und
respektvoll	formulierst.	

	Bettina	Rosengarth,	Teresa	Horn	




